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I. Runen: die Schrift der Germanen

Lest den folgenden Text und entscheidet anschließend, ob die Aussagen richtig (R) oder falsch (F) sind!

Nicht jeder konnte die Schriftzeichen der Germanen damals lesen oder schreiben, pardon schnitzen. Die so genannten Runen wurden ungefähr ab dem Jahr 200 n. Chr. bis zum Mittelalter genutzt. Die germanische Runenschrift wurde nach den ersten sechs Runen Futhark genannt, ähnlich wie die lateinische Schrift ABC genannt wurde. Das gemein-germanische Runenalphabet bestand aus 24 Zeichen. Jedes Zeichen stand für einen Laut, aber die Zeichen symbolisierten auch einen Begriff. Jede Region hatte ihre eigene Runenschrift. Archäologen vermuten, dass den Runen auch eine magische Wirkung zugeschrieben wurde. Relativ sicher ist, dass sich aus diesen Buchenstäbchen - „bokstaba“ - unser Wort „Buchstabe“ entwickelt hat. 

Richtig oder falsch?
	Aussage
	R
	F

	1. Die germanische Runenschrift wurde nach den ersten drei Runen Futhark benannt. 
	
	

	2. Ab dem 3. Jh. n. Chr. verbreitete sich die germanische Runenschrift. 
	
	

	3. Die germanischen Stämme benutzten als Schriftzeichen Runen. 
	
	

	4. Die meisten Germanen waren schriftkundig. 
	
	

	5. Die Zeichen standen nicht nur für Laute, sondern auch für Begriffe. 
	
	



II. Die Germanen: Zusammenfassung

In der zweiten Folge der „Terra X”-Reihe „Große Völker” wird die Geschichte der Germanen erzählt. Schaut euch den Film[footnoteRef:0] an und markiert anschließend die passende Antwort! [0:  https://www.youtube.com/watch?v=LTxUnHsPJyY ] 


1) Wem verdanken die Germanen ihren Namen?
A. Den Hunnen
B. Den Franken
C. den Römern

2) Was verband die Germanen?
A. Ihre Art zu leben. Sie waren einfache Bauern
B. Ihre Runen
C. Ihre Haarfarbe

3) Wie nennt man die Bauten, in welchen die Germanen wohnten?
A. Kurzhäuser
B. Langhäuser
C. Hochhäuser

4) „Furor Teutonicus” Was bedeutet das?
A. die teutonische Rasenkunst
B. [bookmark: _GoBack]die teutonische Raserei
C. die teutonische Rasierkunst

5) Zwischen den Stämmen gibt es oft Streitigkeiten. Diese werden auf dem Thingplatz besprochen. Durften an diesen Sitzungen auch Frauen teilnehmen?
A. Nein, das war damals reine Männersache
B. Ja, natürlich, alle durften hin.
C. Weder Frauen, noch Männer, nur die Götter.


6) Wie wird die Frisur genannt, bei der die germanischen Männer ihre langen Haare zu einem Zopf drehten und diesen auf der rechten Kopfseite zu einem Knoten feststeckten?
A. Suebenknoten.
B. Germanischer Modetrend
C. Butter hinter den Ohren

7) Auch die moderne Fantasy-Literatur kennt die germanischen Helden noch. Woher schöpft Tolkiens Herr der Ringe sein Thema?
A. Aus dem Nibelungenlied
B. Aus dem Lied der Seherin
C. Aus den Grimm-Märchen

III. Wir brauchen euer Feedback! Beantwortet bitte jede Frage in einem Satz!
1. Welche Aufgabe hat euch im Laufe unserer Zusammenarbeit seit Dezember am besten gefallen? Warum?
	



2. Welche Aufgabe war für euch zu leicht? Warum?
	


3. Welche Aufgabe war für euch zu schwer? Warum?
	


4. Nennt in einem einzigen Wort eure Eindrücke zu diesem Wettbewerb!
	


5. Wozu lernt ihr Deutsch? 
	




Auswertung:

	Aufgabe
	Gesamtpunktzahl
	Davon…. erreicht

	I.
	25 P.
	

	II.
	70 P.
	

	III.
	5 P.
	

	Insgesamt
	100 P.
	



IV. Und zum Schluss noch eine letzte Frage:
In der Zukunft werden wir weitere Wettbewerbe organisieren. Dabei sind wir für eure Vorschläge und Ideen offen. Wie stellt ihr euch einen idealen Wettbewerb in unserem Kontext vor? (Lehet magyar nyelven is válaszolni erre a kérdésre).
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